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Eigenschaften
BIOFA Haftgrund 0801 ist eine gebrauchs-
fertige Grundierung auf der Basis von Kali-
wasserglas zur Verfestigung und Absätti-
gung sandender und saugender minerali-
scher Untergründe (Estriche) für nachfol-
genden BIOFA Fußbodenkleber 0631.

lnhaltsstoffe
Wasser, Kalium-Wasserglas, Reinacrylat,
organische Ammoniumverbindung, anioni-
sches Tensid aus Kokosfett, Fettsäure-
Polyetherderivat.

Arbeitsschritte:
1. Vorbehandlung
Der Untergrund muss gemäß DIN 18365
eben, fest, trag- und saugfähig, sauber, dau-
ertrocken und frei von trennenden oder ab-
sperrenden Schichten sein.

Max. Estrich-Restfeuchte:
Zementestrich <2,0% CM
Anhydritestrich < 0,5% CM
Bei Fußbodenheizunq:
Zementestrich <1,8% CM
Anhydritestrich < 0,3% CM

Alkaliempfindliche Oberflächen oder Ge-
genstände schützen bzw. gut abdecken.

Löcher, Risse und grobe Unebenheiten so-
wie stark sandende Oberflächen mit geeig-
neter Grundierung und Spachtelmasse laut
Herstellerangaben der Spachtelmasse aus-
bessern. Evtl. nachschleifen und anschlie-
ßend mit BIOFA Haftgrund 0801 grundieren.
Schalölrückstände und Sinterschichten mit
entsprechendem Reiniger entfernen bzw.
abschleifen. Evtl. nachwaschen.
Fliesen, poröse Steinuntergründe und Holz-
untergründe mit geeigneter Grundierung und

Bodenausgleichsmasse laut Herstelleranga-
ben bearbeiten und einen saugfähigen Un-
tergrund für nachfolgenden Bodenkleberein-
satz 0631 vorbereiten. Evtl. nachschleifen
und anschließend mit Haftgrund 0801 grun-
dieren.

OSB Platten anschleifen.

Evtl. mit geeigneter Grundierung und Bo-
denausgleichsmasse laut Herstellerangaben
bearbeiten und einen saugfähigen Unter-
grund für nachfolgenden Bodenklebereinsatz
0631 vorbereiten. Evtl. nachschleifen und
anschließend mit Haftgrund 0801 grundie-
ren.

Altanstriche/Beschichtungen, lose Anstriche
entfernen, bzw. auf Haftfähigkeit und Festi-
gung prüfen (Kreuzschnittprobe), grundieren
und mit Bodenausgleichsmasse laut Herstel-
lerangaben der Spachtelmasse spachteln.

(Die Haftung für die Haftfestigkeit des Altan-
striches liegt ausschließlich beim Anwender)

Mit der Spachtelung mit Bodenausgleichs-
masse wird ein saugfähiger Untergrund für
den nachfolgendem Auftrag des Bodenkle-
bers 0631 geschaffen.

Wichtiq!: Den Untergrund unbedingt auf
Eignung prüfen und Vorversuche (Musterflä-
chen) durchführen. VOB beachten!

2. Verarbeitung
Der Haftgrund 0801 wird 1- bis 2-mal gleich-
mäßig nass in nass mit kurzfloriger Boden-
walze im Kreuzgang aufgetragen. Pfützen-
bildung vermeiden. Bei stark saugenden
Untergründen evtl. nach einer kurzen An-
trocknungszeit Auftrag wiederholen.
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Nicht bei Temperaturen unter 5 'C oder ho-
hen Temperaturen über 35"C verarbeiten.
ldeale Verarbeitungsbedingungen sind 15-
25'C und 50-65 o/o tal. Luftfeuchtigkeit

Bei Verwendung auf neuen Böden mit Fuß-
bodenheizung ist die Heizung vor der Ober-
flächenbehandlung gemäß den Vorschriften
stufenweise hochzufahren und ca. 3 Tage
auf Vollleistung zu fahren. 24 Stunden vor
der Behandlung wird sie abgeschaltet (im
Winter auf niedrigster Stufe laufen lassen)
und 72 Stunden nach der letzten Behand-
lung wieder stufenweise in Betrieb genom-
men (Wasserdurchlauf mit 5"C Steigerung
pro Tag, max. Durchlauftemperatur 30'C).
VOB beachten!
Bei der Verarbeitung und Trocknung für op-
timale Frischluftzufuhr sogen.

3. Reinigung der Arbeitsgeräte
Sofort nach Gebrauch mit Wasser und Seife
reinigen. Eingetrocknete Flecken mit BIOFA
NATOLE 4060 entfernen.

Trocknung
Nach 12-16 Std. überarbeitbar (20'Cl50-
55% rel. Luftfeuchte).
Trocknungsverzögerung durch niedrige
Temperaturen, zu hohe Luft- und/oder Un-
tergrundfeuchte und schlechter Belüftung
sind möglich.

Verbrauch/Ergiebigkeit pro Anstrich
Ca. 250 - 3OO mllm2 bzw. 3,3 - 4m2tl bei
normal saugendem Untergrund (Estrich).
Verbrauch und Ergiebigkeit hängen aber
stark von der Saugfähigkeit und Beschaffen-
heit des Untergrundes ab, und sollten durch
einen Probeanstrich ermittelt werden.

Lagerung
Kühl aber frostfrei, trocken und gut ver-
schlossen lagern. Angebrochene Gebinde
bald verarbeiten. Mindesthaltbarkeit unan-
gebrochener Gebinde 1 Jahrl

Gebinde
1 I I 5l I 201PE- oder PP-Gebinde

Sicherheitshinweise
Für Kinder unzugänglich aufbewahren. Au-
gen und Haut vor Farbspritzern schützen.
Bei Berührung mit den Augen, der Haut oder
anderen alkaliempfindlichen Untergründen
wie Lack, Holz, Metall, Kunststoff, Glas, Na-
turstein, Klinker, Keramik, etc. sofort gründ-
lich mit Wasser abspülen. Alkaliempfindliche
Oberflächen oder Gegenstände schützen
bzw. gut abdecken. Bei Spritzverarbeitung
Spritznebel nicht einatmen. Nicht in größe-
ren Mengen in Kanalisation, Gewässer oder
Erdreich gelangen lassen. Bei der Verarbei-
tung auf ausreichenden Hautschutz achten!

Entsorgungshinweise
Flüssige Produktreste bei Sammelstelle für
Altfarben/Altlacke abgeben bzw. nach den
jeweils örtlichen gesetzlichen Bestimmungen
entsorgen. Kleine Restmengen und getränk-
te Arbeitsmaterialien können nach dem Aus-
trocknen mit dem Hausmüll entsorgt werden.
Nur gereinigte oder restentleerte Verpa-
ckungen mit ausgehärteten Anhaftungen
zum Recycling geben bzw. gemäß den örtli-
chen gesetzlichen Bestimmungen entsorgen!
Nicht reinigungsfähige oder ordnungsgemäß
entleerte Verpackungen sind wie das Pro-
dukt zu behandeln und zu entsorgen!

GISCODE: M-SK0'l

Abfallschlüssel nach europäischem Abfall-
verzeichnis: 08 01 12

VOc-Kennzeichnung gemäß Decopaint-
Richtlinie und GhemVOCFarbV:
EU-Grenzwert (Kat. tuh): 50 gll (2007)
0801 enthält 0 g/IVOC
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